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v ' . J. Kreuzdorn. verkehre, bin ich wieder dieselbe gewor

den, die ich tvar. - Uiisere Lebenssphären
sind uicht die gleichen. Giebt es eine
einiqe Frau die mich zwingt eifersüchtig 7ftt(1 7" Tw.

:s- ?

I

..Ub'ic lsinmtt Dn in .UTrzmuchel'S Ge
sellschaft?"

Sebr gegen meinen Willen. . Wir
trafen 'ihn in Salzburg, im PeterSkel-ler- .

er schloß sich uns nrit seiner, bekann
ten Zähigkeit an. wer kann ihn dann
loswerden? Von Deinem-Aufent-bal- t

hier batten wir keime Ahnung. Seit
3 Uhr tva'ren wir im Bergwerk, dann
trieb uns der Negn litxbtr. Ich' sehe,
es ist Dir unana.enek'm.' '

Das thut' mir
leid." ' '

Du irrst, nicht meinet- - oder' Demet- -

k.'eqen. nur" Er brach hastig ab: Dmin
fuhr er ruhiger fort: Hatt Du meine

Frau zutoeilen geseben ?"
Sur zivei Mal, ich. Erließ .Berlin

ungefähr vierzehn Tagö nach" Dir.
Das eine Mar führ sie im Thiergarten
spätren, das 'zweite Mal war ste bei

Äroll." .
'

'
JlltfmV' .

' Nein, der Kamtnerjunker ' begleitet?
st'"

Werner lallte inzrimmiz. ,S!e pas:
sendste Ges?llaft für ste.

. . .s i r - .vr ' i '.

i

Alles. Alle?, mein Werner, was Du I

wiU't. wie Du es willst ! Eine Frau, die

wahrhaft liebt, ist so demütyig, so gut,
so tugendhaft;, sie will nichts für sich,
nur für den Geliebten. Sprich, schwei-ge- ,

thue was Du willst, nur ", sie rich-

tete sich plötzlich boch auf und sah ihn
erblassend an nur täusche mich nicht'."

Um Gott, Lona. wie louunt Dir die-se-
r

Gedanke? Hältst Du micb dessen fürm '"
Verzeih mir, Werner, nein, nein, es

war noch einmal, zum letzten Mal der
Zweifel, der so lange Alleinherrscher in
mir war, und nun wieder sein zertretenes
Haupt erheben wollte ! Ich glaube an
Dich, mehr wie an mich selbst, mehr wie
an mein Leben, an Gott !" "

Ehe er es sich .versah, hatte sie seine
Hand ergriffen und einen' leidcnschaftli-,che- n

Kuß darauf. gedrückt. Ueber ihr ge-neigt-
cs

Haupt glitt ein Sonnenstrahl und
er zog sie in seine Arme.

- Das ist das Glück, daö Glück, Lona,
das sich uns nabt,'

nur noch eine kleine
Weile Geduld. Ich liebe Dich und will
Dein sein, oder wirst Du mich zurückwei- -

sen?"
Sie lächelte nur; aber dieser Zug von

Uebermuth und Scherz, der so selten sein
Gesicht erhellte, entzückte sie und machte
sie nur noch glücklicher. Arm in Arm
wandten sie. sich um.

Sieh da," sagte er, an ihr herabblik-kend- ,
tvas für einen sonderbaren Schtnuck

hak Dein Kleid?" ;
.

Sie bückte sich u'.id faßte nach der ver
dorrten Nanke, die sich an ihr Volant fest
geklammert hatte, um sie zu lösen. . Es
gelang nur mühsam, und" dann H06. sie
sie empor und hielt sie ihm entgegen.

Ein Kreuzdorn, nein ihrer zwei, sieh,
wie eng verschlungen sie sind. Die Alte
hatte Unrecht, Unglück durch sie zu vro
phezeien. Glück ist mir geworden, unsäg
liches Glück'

Wahrhaftig ein Kreuzdorn, und den
hast Du bis jetzt mit Dir herumgetragen?
Wirf ihn weg." . .

Aber Lona hielt die dornigen Aestchen,
an denen die Blätter welk und die
kleinen Blüthen mißfarben und unkennt
lich herabhingen, fest.

- Das wäre ein Unrecht, auch ich bin
abergläubisch, aber in anderer Manier,
als die Alte. Ich will diese verdorrten
Zweige ausheben zu? Erinnerung an jene
Stunde, da wir Beide zum ersten Male
mit Bewußtsein fühlten, was wir unS
waren, was wir uns sein konnten. So
oft ich sie' ansebe, werde ich Deiner ge
denken."

Aber sie sollen Unglück bringen ; Lo

na, ich fürchte für Dich." Er lächelte,
es war ihm nicht mehr Ernst mit seinem
Einwurf.

So theilen wir das Unglück wie das
Glück," rief sie übermüthig. Hier hast
Du den einen, ich behalte den anderen.
Spater tauschen wir sie mit einander aus.
Ist es Dir so recht ?"

Er nahm den unscheinbaren kleinen
Ast und legte ihn ins Notizbuch.

Du hast Deinen Willen, was sich
nun daran knüpft, wir tragen es gemein-sam- ."

Ach, unsre schone, schöne Sommerzeit,
wie bald wird sie dahin sein!" seufzte
Lona.

Sehr bald, ich reise Freitag, Mon
tag beginnt meine Arbeitszeit wieder."

Sie war erblakt und grils nacb' seinem
Arm. '

lJottiedupg folgt.)

Halten Gie Ihre Hand
in einen Schraubstock, drehen Sie 'an der
Schraube bis Ihnen der Schmerz unerträg
lich erscheint, und .das ist Rheumatismus;
geben Sie der Schraube eine weite Um
drchung, und das ist Neuralgie. Diese De
finition dieser beiden Krankheiten gab ein
Professor in einem medizinischen College
seinem Auditorium und er fügte hinzu:

Meine Herren, die Medizin kennt keine
sichern Heilmittel für keine derselben." Letz
tere Angabe ist jetzt nicht mehr wahr, denn
eS ist wieder und wieder erprobt worden, daß

IpSs
Zp Beide heilen wird !

C. F. Tilton, Frecvort, Zll. ein Lokomotiv-

führer der C. & N. W. Eisenbahn, schreibt :
' ,.Füfjbn Jahre lang war ich mit Rbematimu
geplagt und ich war einst rier Monate 19 an'
kau grftffelt. Ich babe zidei Flaschtn de lblo

klro? gebrauet' und scheine rölliz geheilt j sein.
Lch kann diese Medizin icht genug lvdes."

Wenn Sie VthlopharoZ niibt in Ihrer Apotheke er,
halten können, werden wir Jbnen, nach Empfang btl
regulären Preises etn Dollar per Flasche da,1!be
per Srvrei franco zusenden. Wir sehen eZ lieber,
wenn Tie es von Ihrem Avotbeker kaufen, der wenn
tt dasselbe nicht führt, lafien Sie sich nicht überreden,
etwas Anderes zu versuchen, sondern bestellen Sie so
sort iti unj3, fcne angegeben.

Athlophoros Co.
112 Wall ein, New Aork.

J. Klee. II. Coleman.

KLEE & C0LE5IAN,
Fabrikanten von

Mineral Wasser,
SpatMng Champaign Cider u. Little Daisy.

Sbenso alleinige Agenten den Belfast Ginger
uns Selzn.Wasser.

Fontatnen erden jeor,eit auf Bk!iurg gesult
fftnn erde auch vermitht.

22, 228 tt 230 Süd Delawar Str.
Indianapolis, Ind.

3X. Styer, Manager.

Rail ßoad Hat. Store,
- i

Frühjahrs , Hüte ! :
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Oillige Vreise !

Qaie Wdkenuttg i

nan besichttge die große Vnksahl dos

Herren-u.KttaöcnHütk- n.
'

Vs- - 76 Qtl VlsZlzte Ztr.

--XC1StrO"

GroßHmmrer
Wtiatole ffrSuter 13 vauSmiUel u u. Ve Jte
iildjfa Tttttel furtrten In tra mitten H
C5ne tte flnatainng twn Kräutern wurde die w
iliinische Winemchait macktl (ein: n Kenn
grdt dir Teuükn, der Zeit dahin, die drftea allst
orilrntttfl ,u Yunften ,enkk kräjtigrn HeUilnen.
die Iti Zyztem a sehr schsisigen, ja vrrnachlögii?.rn bswi k?w- -

ü 1 ö EaüaLA
UVÜ ViYo)YoYUliViUV
ySTTIÜS- -

ist eine Patnbinatfait ton tverlddollen räuter,uft der richrist eine rrgnlare nte. der die
' kern in seiner Prisat'PrnriZ i Sgedednrem

5k mit große tzn'olz aogrwandt. sornsaUig in
,zmmeuest. tf ift kein Öetrtnf, andern ine
St9nin, die tan dielen Renten tngettenfttt wird.

4 iK nnf dja$dar für 2 D 1 1 c ( I e. fl I er t r.

neber. Beschwerde. erven.dsn.nun?. SSwSche. erdalichki. etc..
? wahrend t tnrto, tefrtt rt fial System nicht

iSaöizea. j.Herr k?. I. hade?. ein im lsengeschäft vshl tutannter fflann in caje Haroor, P., schreibt :
Sleia ec5n car tarch da fallt Sjltltr fetr vrM

gfiieiamert. Uhinin und sonstige Mittel halse tdm
tt. 36 nadm dann , Mischler' xäuter itktts

mnn Zuflucht und ta kurzer Zeit war cr ganz m$L"
6. A. Lchkllklltragkr.Apotbeke? in 717 2t.ffla:f

3tr., llvla,ld, D., fcfjrttbt:
"Jd? Citteri oird. Die 14 gern zz:stede. sa rtai

iZi tiT fitUsti und rcmicesteiba eriftn usskr
ptaer srrfi rieben.

Mwller Aerb Dttlers Co.
53 gonrmme Str., Philadelphia.

Parku'Z llngrn:hkr WlM'ZvrnJ schlägt nie UM '

f&l ndttch.

JI&IRR
Zit körzche nd bkZe Sah nach

l.vuIsvMs, XkZkvills.ÄeQMs, Ch&t

tiuicoga, Atlanta, Savann&h, J&ck- -

ecnTllle, Mobile and New
Orleans.

, i? dsrthellhaft für 'psssagiktt ach Um

Älin, sine direkte Route zu nehme.
2l2ft- -, SZzIas. vnd Parlor-Wage- a zwischea

,5)ieazo und jutttnüt nnt St Louis jnd
VfliUbifli- - on. SSagentesM.

Komfort, Schu?lli7tit od SicherheU tUtrt
tu ,Ieff- - bu alt, znv!?Usstge

B. Ml. &, V. M. M.
I l. R.. Xorlus

fftftent Seneial Pa?sagirKzet,
:)st.EZ ktashingkatt und JlinoU Str., Zn?l

E. W McKkxna, SuperintcndenU

Feuer-Alarmsignal- e.

4 Ttjiffltaani uud llarttt.
savtjua.er b ?jeutr pni'unti. '

4 UttS'tf4s und n L:k.
7 Sirttl ur.i Älchigiln Sirafj.
5 Jeks,-Ztras- e ud ifliufettl 5,9 i3xnn tni Nord'Ltratz.

11 !2chuffetti 3. nahe ilobl Stt.
IS tIantt 5::, unb Sstt ffiar.e L.
l ;t:;u ur.i ?fctt i3in Ä,enu.
15 Per Lir. nn j 2RMta$ufttl vt
16 ir.JUir. . und &?i 5i:. ;

17 Park So, und utjer ti. '!

li Öatrcal 5:r. ui'bWalott lo.
IS Sicher u Jodn Sre. j

i'j3 CsZkg, Äte.Tini S'.kdentk St.
I

121 Älaiaaii und Sufctnte Srr. !

.2A Kenitan und Sieden Sts.
ti VixiUi Vtk. u?.d L'.nko!n , j

i? &iitntluni-&tbla- U. l
i Tentka: ks. und SH:e Si
IN S!danlll und ZZorrissn Str -

?!slnlrlo und Acht Ltk
1S4 Seze So, und ejnn St.
iZS Hsrn st. und tlaati Hi
2 4lxoz:t nb Lttizan St:,
il St. 3; Str nah J2insi,.

Vnnsylania und Via Str.
s:. 5. Suztne Hous Sichft. n), ZId

26 tiZstZftrxi und t, lair Etr
27 J?:nsiZ und Aich'.gan Lir.

ennsylssnia S:?. und Home Ro.
SiV'Kuisn und Biert Str.

212 Zkn?e und ö!'!iam Ste.
i!3 L e?.ni4!2nia und lichigan St,.
tt4 3&ni und Herde Str.
31 Sniiana 2. und Äichigan Ltr.
92 Minttan und Walnut Str.
6 California und Lernen! Cl:,
W S!e end Se V?rk Ltr.
24 Jndian Sve. und St. lair , .

tt7 Si,adtösskita:.
33 LIake und Nord Str.
W ichigun und ge Str

S12 LL1 und Walnut Str.
313 Qe und Dritte Str.
311 Siebente und Hemard Str.

41 Sashinztdn, nahe 3fi Lt.
41 ißendorf und Washingtsn St,

vi'.ffsuri und Htm Qoxl Sir.
erid,au und Saihingtdn Str.

JZl?si und Ohio Str.
47 renneffe und Eafijingta Str.
48 inzan' Port Hous.

Z Jndianois.
tl2 viÜTuri und r?ar?Vir. Sti.
413 lkisfissiLt und Laoe!5 Str.
41 Ferguson' Park House.

ül 3. . t. eund Hn.
Jn?an sylum.

kl Illin! nrria St,.
52 Slinoil und Lsuiftancr Sri
63 Beft und :Sartn Str.

und South Str.
56 Xenneftee und Seorgia Str.
47 veridtan und Skan Str.
Ht Vdtso Ave. und Rorri Str.

adilsn Ave. un DunlSP Str
112 Best und Stockd Str.
613 ntuS, .und errrd s
S14 Union und orril Str
Sie Jlinoil und Hansa S
617 9terxil und Daeotai St.

1 Ssuth nah T!aar Str.
Pennsylvania und Lsuistana Str.

tS Telawar und KcSarty Str.
04 Oft und artn Str,
LS Sladama und Lirgiana Äv.
17 Virginia Ao. und Bradstza Skr
v Oft und esSurn Sir.
9 Pennsylvania Str. und adison ,e.

t2 cKernan und Dvnghert Str.
71 Virginia So, nah Huron Str.
7 Oft und Seorgia Str.
TZ Safhingtsn und Ventsn Str.
74 nton und Sesrgis Str.
75Zreftv.UNd Pin.

76 DUls und Satel Str.
75 trginia.und Di2n.
7 l:chr So, und DiSou

'71 sxruce und Prvsxett Str.
sis ngksh v und Laursl Str.

--714 O?ang, und Dito Str.
Tli Shtloq Ukdttü) Ctr.

81 W flt10 Str.
82 SSasht ftk Dla 5t.
w Oft und earl Str.
lA $eo jo;t und Davidson ttt
SS Iau6tuin3iert1iU.
M Staat tlsnals Oritnlalund Washington Stt.
Ü'i :autt 8eflngni.tU o. SchlachHau. Oft Sshingt,nftH

artet und cdU Sir.
gl4 Od o und Hanen Str.

il anjlanb nahe Uieiltian Str.
v-- i !rtdian und argia Straft.

Vi-- 1 Hnoat.Signal.
-Ui b Aasten, tuieberlcl. sweiler Sllaici.

j-- 3 iSiiinal ur fteuer-crua-
.

ei 15 ?ur au.
l)rn Schge. LruZ cd.
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Eisendahn --Zclt. Tabelle.

Lnkünft und Abgang der EtsenbahnzSgk
in ZndlanapoliS, an und nach Sonn,

tag, den 2. Nov. im.
CWxZand, Columbs, Ciueirmari nd.'Zsdi.

uapelis Sisenbaha (Vee Line.)

Abgang: Anknust:vverr .. 6 wb t t S 9x9 .Oltaiderso ...iOMCm 3 9Viton Ct j .10.10 nderson e... 2X0 9t)Br... 7 15 52m ewfn J)R23Ooftftt k5.Ä v cm j.iu.aR
vrigltwood Dtdifls, . C..S Z.

Snttz:t4. 0 tteiich.- 10.10 m 10.M
11.15 Cm . .. I.W fern
JJtf
3.30 Km AMüvtAr'.. ' M . & tu 7m i&CtlA- - h Ml WCmm

m 7.13 KB I ' tlall Ifl.Ä
PKMwfl, ClariaBati & St. onU iseviai
UnCBSAQ , ich See .
AVIS?."' Bn 5'"5 5t. 9.W üb

1 UUICI XUUM n Kl
BMURCnslini III tflm r tSaliO ..tija9t9)Kcc aulg.
eotntocl 4,00 fte Lonntoei ... iucBCD89 R V aas P

xtagit h.. cs&k V, tigl 10.33 ftaCafton 9 aulg ta;iCH fr cnS.
Ccant USCa o"U(i iojd 8a

Chieag Rdt tut Zkotoms.
t SNtS. I Znd'I Ria.

."-Nl- k ? Mj.ita... Wl
yuug. if ii j.u.W l ncpi i u.

I Erpreß IXftm
Dandalta Line.

BUtii .... T.15 r, eantBlsfl IBORa
loaaru. r ... ti Uail und Zcc.lüOJü ücTtxxt u4 Ut. 4.0U ras irret....CaetfU ftr. tu. Uailunkc.. 4.
3nop JrSoutft Scutü Verd

LendEr T.10 t 5in h'rla ffr ta
2 tü erb et iJUO fbm th end & ä J
ttertsaati, Iltdianapolit, Ct. Zotii u. Chitins

Eisenbahn, iatinnaü Didiston
aoullP.8. 4.00 Ba I gnbtanop lUieatartunatt r Ältn 1 SL'otU iZrx. H.5o Ra

(weinnati t...!0.4S Km i Elftem ,.... g
. 8 i c. S..O Km C et 8 B

Clacttc e.4U9ini tifiltch I c c.KMMl
Chicago Didisiou.

ButI It. 7.1UBnt StCÄEcag . '
icagoLiaUx.:Z.iv a ttöiichteu.. i.ülm

tMjUrn Gr.. .. 5.10 c Lassvett ee ..Iu.mbmIM t,Uch C UtU (.. islkBr c 11.3U Rn k.attnnett ct. KV
öefferssudille, Vadison trni Jkdiovepok

Mts,k.ik- -

Sr ttz f.. 4.10 n I SdNsdai.'. $M m
S Madftte... 8 15 h-- a 1 3(crUjiu45RmJd Ha CtiU 3 M m l 9t f) 3t gt t . Im Km

i p tlg. 6M 9iK l C: SFL Ug Id.ti Km

Wadesh, St. ficuli & Pacisie.
et hie all 7.1, btHrt5 Bjtiß Km

r Z.U Zolk tO J..1U30 m
CfttftSüchSf. c Det u ftlj Mail. 86 Km
eil... '.00 lim

LouUdi!Ie,Rew ldanh & Chicago. Lir.Line.

l)ikkgrtsl..UM Clz cago j. tU.il.ü5a
VSnon kcc . .. S4a i Usnn Kc .... iujüuem

ich Ctt? hleag. I itch. Ua Cftc.
l SttaU l.Q!Ksi I Sz Uatl 6m
Indianapolis nvd St. Leni Eisenbahn.

rag fniti cc. V B 9i tlt
töalich 7.10 Bm cc e.OOBa

Ccauit8 Er. .Zi Lm Locai Pasienger. Aim
u t h s Da, t ( :1a l J-- m

tigltch 6 tt CC.1U.M9C neUuapcul gU'34&fc

2kdutN2Z?sliZ end Vineennes Sifenbahn.
all Ceii s 8.U Cr l tne,n, IUc.10 iß m

BiaMnnel cc . WJ 5im RoU Tat. .50 ffm

St. LouU Dtsic.
0kfieUe5... 6.3Ü m ch 9j Z. m
ai! ZH'ii. 8.14 L KaU u Tag IS

t 9t 110. xn SMoreiuu cc.. jm
Oeftliche Division.

Oestl. Er.. ..4.AZVM Daeifte rrtej... 7 00

ragl ciKt....lt 4Cm jt 3 i to
Ktunttc ix.... 6ltfm SBiftrrnn.... 4 45Rn

Indiana, Bloomingion nndVeftera Eisenbalz

ft?Ciu&tl..7.30B aftero ft S Ct.
anck Tkl J L kC .vdm täglich ZBrn
ranforbB. Kcc. 9irn Cinc Sxk 11.1b 9tm

Bu SiAr tasii.io m tUcttcip. tdiKo
kkeiteti,HaOiltonHIndianeU:o!isEisc!)n.

StLoui 4.w: Bm ConntiaXcc 60 Cm
RMfrlgiEcIcC 4. ml ilvj tm

Andxl Lt. L. 6.40 Rm Jnd, u et2uio
In., 3.X.X.100Qm utttn4Ut KC bU q,

mit r. c. cttftffcl&t
Kit echUf'Uai.mtt p. PsrrCk.mt v ii0Cr
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THE BUSINESS HAN
TTben be travels rants to go qnlck, wantt to
b comtortable, wants to airlve at destinatioa
on tlme, in fact, wants a strictly busines
trip, and con9oqncntlr takes tli populärWabash Route, feeling that he i sure to me
liia coagementa and contiuuo to pro?pr aad
do bappy.

THE TOUBIST
Haa lerne since chofen the Wabash tes tb
tarorite route to alltbe summer resortaof tb
Kast, 'ortb and West, and Winter Resorts ot
the South . as the Company haa for veara pro-vide-d

bettcr oeeommodations and mors al
tractions than any of Ha competitora for thls
c'asaof travcl. Tourist Ticketa caa bo bad

4 aticducedratca at aU pxinclpal oxUoee ot Ibe
conapanj.

THE FARMEB
In scarchof a nerbome.Trhere 1x9 an G
eure bettcr return1) for hisl&bor, ehould re
xaemberthat the Wabash ts the most tlirftct
route to Arkansas, Texas, Kansas, Nebr&ska
and aU points South, West, andKorthwes.
and that round-tri- p land-explore- ticket
atvery lowrates are always on sale at the
ticket oistces. Descriptive advertlsln? nat-tc- r

of Arkansas and Texas sent free to all
AppUcants by addreasing tbe General ra-cog- er

Agent.
THE INVALID

Will find tne Wabash tbe most convefllsct
route to all of tbe noted bealth resorts ti
Illinois, Missouri, Arkansas and Texas, and
that the extensive tb.rouga car erstem and
puperior acoommodatlons of thls pormlarline will add greatly to bis comfort vbils en
ronto. Pamphlets descriptive of the mnycelebrated mlneral aprins of tbo West Oid
South seat free on appiicatioo.

THE CAPITALIST
Oaa pet tbe Information neecssarrto necnr
rase and profitable Investments in arioul
ture, etock-ralsin- r, miuiuK. Inmbenu, or
any of the many mriting Leids throogbouttne South and West, by addrestlng tbs un--
derabjnsd. F. CILVNDLER,

Qnertl TutazeruiTkitt lgtat. St. Uh, Ca

UilNOIS IOWA MISSOURI

rf'AWTFn !saES PEOPLFS
"ISATS-tlT- K

Family Atloomm WORLD-INOE- XEO.

op TUE

The Beat. Latest and Ctieapeft worfc of tbe klod üvth
rourket. ltl combln.--d ierrphjr. HUtory. Ga
etteer aad Panorama ot the voriL in Poopte ad tu f
Industries. lt eomblnes sonrbooks!! A
eoinplete Atlas of the World; a cotnplt Atlaa of tb

HUtorj of tbe orjd.V. t; a complete lllnstrated
aad a complete Oazetteer of tue U. &. It Isataf
bock 12x141 nche, containlng 350 pasre and bound m
elegant style. .The map are all frotn copper plat
anTare brought vp to date. Ajnt are areragln 20 to
ü order i per week. and they mII lal U t . X

lettteUlnt-booi- t theyrrer handled. 8end
for eolored descriptive csmiUr. Lttrl troa.
PE0PLIT8 PUB'O CO IS Washington bt-- Cblea.

n4 elegant un of Alb.vbelneraadplua. MttYUy U1M4 mm4
iUMter rUrima Wetj.

Vornan dou H. 3 cfj 0 h c 1 1.

Foits?dunz.)
21 U Itc an die elften .mir dS Oor

fcs kamen, blieb Lona vlötzllch stehen, sie
richtete dcn Hopf auf und legte ihre 3faue- -

um sclucn . . ,

Werner, mein Werner, ich liebe Dich.
Süit dieser Stunde gehörst Dli Mir und
niemals gebe..ch Dich srei. Hötst Du den
Donner ? Ich gelobt mich Dir cm für
Zeit und Ewigteit. er soll meinen Schivnr
bcsiezeln." '

' Der Professor anttvortett Kiets, sein
Haupt sank.ein wenig herab Und wiZwie-lich- t

dcs Gewitters sah er entsetzlich bleich
aus. . -

Sie merkte es nicht, ihr tigeaeö Gefühl
war-z- u mächtig, um.aujirhalb deffelbe'n .

noch etwatz zu verrniffett. Das Weib
ist so sehr für dZc'Liev'ßtschäffe 'daß
das Leben ersta'nN' vvUstänö ig V ird, so
bald ts tf'edKMtt h,, - voll und .

ganz zu liebeni Von dlisem ölugenblick
an wird eS still und ruht aus, denn' 4
hat die Elundbedingunz stiineZ Schick- -

sals erreichte . '
.

Vielleicht wäre ihr seinEchlötigen doch

aufgefallen, aber - ein .Brausen durch
fuhr urplötzlich.die Lufd.und schwere Nek

gentropfen, begannen zu frillen. Sie eil
ten, ihren Gasthoszu rächen. Es ge
lang nur mühsam.. Der Wind'rlLona
den Hut'vvm Kopf, fuhr tsild ,n die
Fülle ihr?s Haares 'Und, durch den schnel
len Lauf getockert, rih er es ihr plötz
lich mit voller Wkcht ' vo,n Hinterhaupt,
daß es sie gelöst" UnewaWe. ' Hochath
mend stand ste auf der Mchlvelle des
Hauses still un) sah sich' ich ihrem Be

gleiterum. Er wa'7-'dich- t- hinter 'ihr.
Seine Augttr hingen,' wieentzückt. an
den braunrothen 'Nassen ' rld ehe sie-- , es
noch gewußt, ehc er. es sich jilbs klar ge
macht, hatte er es ergriffen lnd . drückte
sein Gesicht mit'lekdenschaftliiZ?r Geberde
hinein.

Sie erröthete und machte sich schnell

frei, aber diese Huldigung rn diesem
Ranne fteute sie doch.

Der Regen prasselte in Strömen ge'
gen die Fenster, der Swrm heulte,
Blitz und Donner hörte gar ich mehr
auf, die Erde schien au? ihren Angeln
gewichen, als Lona und Werner in das
Gastzimmer rrlUen,.noch wollten sie sich

nicht trennen, '

Die junge Frau hielt das Haar mit der
Rechten gefaßt, in der Linken trug sie den
Strohhut. Ihre Augen leuchteten, auf
oen Wanzen lag tiefes Jncarnat. So sah
Glück und Liebe aus.

Äuch Werner war ein Anderer gewor-
ren, an dem die letzten Stunden nicht
fpurlo-Dorüberstezanze- n.

Drintien halte schon ein Gesellschaft
vor dem Univetter Schutz gesucht und
faß bei gefüllten Gläsern, troy veö Re

ger.ö in anter Laune, an dem großen
Tisch, der in c Mitte des Zimmers
stand. 'Aller 'Klugen richteten sud auf das
Paar, das in der geöffneten hur er-scbi- en

und dann sprangen vt i der Herren
aus. heftet: ihre überraschten Blick? auf
etc hohe Gestalt des Profcwr und xt.
?vn :

je Im brecht ! ,Vt ,'itich, Sie
(.!...na . '

Xv o Anciuftnc trat an den Tisch
öer Fremden uns schüttelte die karzebote
neu ?7cchten.

. Xlh, Kttr;;ttichel. und Tu auch. WaU
dow ? Wie kou'tmen denn g?rade
hierher?"

Toi winen wir ietber saunt," gab
dcr kleine dicke, mit Aurzmichel Angt;
bete zurück. Unsere inkprovisttte ieise-gese- ll

dyxi hier hat es so 'beschlossen und
ich war es zufrieren. Sie wissen, ich

bin im:er';usrievett, Professor, .lber
Sie hier zu' treffen, daö geht mir' allere

ding über den 'Sp'as! 'Ui:d och- - dazu
in Gesellschaft, wie V1 Er zwinkerte ein

wenig mit seinen kleinen hellen Äeug-lei- n

nnd blickte sich snchtnv im Saal
UM. Auch Werner that dasselbe, aber
aufathmend bemerkte er. daß Lona sich

durch die entgegengesetzte Thür bereits
entfernt hatte.

Ich niujj Sie dringend bitten, lieber
Kollege, ' keine ' Konsequenzen daraus
zu ziehen, daß Sie m'ich.mit einer D
me eintreten sahen," bemerke er etwas
scharf. ' :, 'y

Zufall also, bloßer Zufall ?, Äuu.
Zvie Sie wollen, ich bin nicht indiskret,
ziicht im Geringsten, kennen mich ja, lieb:
ster Hlmbrecht. Und waö inacht die Frau
Gentchlin?"'

Es geht ihr sehr guj,? so viel ich

weiß." -

Werner's Gesicht batte sich umwölkt,
jetzt hielt er sogar die Lippen fest aufein- -

ander gepreßt.
-

.

Sie erzählte vor einigen Wochen mei
ner Frau, daß Sie eine ökeise machten,
ins Blaue hinein. Wußte aar nichts von
Ihnen, das arme kleine Weibchen.schwörl
auf Ihre Treue. . O Sie Leisetreter,
Sie."

Kurzmichel rieb sich vergnügt kichernd
die Hände.

Ich möchte Sie noch ei.tmal auffordern,
Ihren Kombinationen - ein ' wenig mehr
Zügel anzulegen," sagte Werner und sei.
ne Stirn faltete sich. Diese Dame ist
wirklich nicht geschaffen weder Ihre
Spottsucht noch Ihre sonstigen Bemerkun-ge- n

herauszufordern. Und ich muß bit-le- n,

in meiner Gegenwart davon Abstand
zu nehmen."

Nichts für ungut, Prosesiorchen, ich
necke einmal so gern, aber trotz alledem,
ein superbesWeid war es doch. Die Pracht
vollen Haare! .Mein Himmel, ich' schweige
ja schon, sehen Sie mich doch nicht so zor-ni-g

an. Auf Ihr Wohl, Helmbrecht, und
auf dasjenige unserer schönen Reisebe-kanntschaften- ."

Du hast Dich merklvurdig erholt,
Werner." saate der Zunae Privatdoient,
sich zur rechten Zeit über die Schulter
des Angeredeten beugend. Schade, daß
die Freiheit so bald vorbei und dann
wieder das Jocb der Arbeit auf unS war- -

tet."
Werner erhob sich, schob seinen Arm un-

ter denjen icien deö Sprechenden und schritt
mit ibm im Zimmer aus und ab. Aor--

über an den geschlossenenFenstern zuckten '

die Blitze, prasselnder Regens die' Lust
'

r Vri'irf jllVl ltltil1 CiX)mvllll WUl.VtUUiitV UJfcllVfc

strich mebrmls?tief thlnend mit 5er
Hand über die Stoi. . .

'

aus Dick zu sein ? Die mich und Dich b Z

neidet?" i j
Er ließ die Hand mit dein Brief sin- - z

ken und sah selbstverzenen in das Llcht ; l

etn Bild drängte, stch vor sein geiztles-Auge- ,

Lona, die Frau mit Herz und Ge- -

danken, die ihn liebte wie nur ein Mann
geliebt zu werden verlangen kann, und
daneben Luitqart's schmale Gestalt mit
dent zigeunerhaften Aussehen, dem lei

. . ... ...t F J. et f. X. : MV 4
oenzacittcyen, ewig iwuicinocii rn

perament. der läunenhaftc Unbeständig-keit- ,
dem steten Schwanken zwischen Er-trente- n,

dem kindischen Eigensinn, der

ungezügelten Heftigkeit. Eine Fran,
nur für einen Mann geschaffen, der
nichts weiter zu thun ' hatte als ihren
Launen zu folgen. Es. machte ibn ner-vö5,'w- arf

ihn aus den ruhigen Bahnen
des Denkens, eS lag wie eine -- Fcffel um
sein ' Sein, - verbitterte sein Leben.
Nach Außen hin war er der ruhige,
schweigende Gatte, der manche Extrava:
ganz geschehen ließ, um des lieben Frie
dens willen. vWie unglücklich er aber
war, ahnte Niemand, nur er allein wußte
es. . .

Und er las weiter:
'

Lieber will ich mich vor meiner Fa- -

milie demüthigen, , der ich meinen tollen
Schritt, Dich zu ieirathen, abtrotzte, als
noch länger die Knechtschaft unserer Ehe
weiter ertragen. Ich will mich von Dir
scheiden ! Better Rolf, der nur aus ver
wandtschaftlichen Gefühlen für mich Dei- -

ne Unhöflichsten gegen ihn ignorirt, ist
einer Meinung mit mir. Trennung ist
das Beste zwischen uns. Du wirst Dich
nicht widersetzen, denn unsere Neigungen
sind zu oft heterogen, um nicht dies eine
Mal zujammen zu kommen. - Bei Dei
ner Rückkehr werden- - wir das Nöthige
Vereinbaren; mein .Entschluß 'ist-- , uner-
schütterlich. . Felsenfest !. Leonhard
magst Du behalten,wenn Deine Einwil
ligung davon abhängt. Apropo3, er
war wieder recht krank, der Kleine; eS ist
ein Jammer mit dem Knaben. Ich keh- -

re mrück zu den Meinen und Du magst
auf Deine Art glücklich zu sein versu
chen. Antwotte mir nicht; daS Uebrige
wird mündlich besprochen. Du mußt Dich
schon bequeinen, Rolf für mich handeln
zusehen. :

Luitgart."
Diesen Brief hatte derProfeffor an je

nem Morgen erhalten, als er sich zu der
Fahrt über denKönigssee rüstete, an dem
selben Tage, der ihm Lona entgegen ge-

führt.
Er hatte ihn oft gelesen, oft darüber

nachgedacht; und als er nun an die Stelle
kam, mein Entschluß ist unerschütterlich,
felsenfest, da sagte er selbst mit tiefem
Aufathmen : -

Wohl es sei ! Du bast das Band gc-knüp-
ft.

Du soAst es lösen, Luitgart, und
ich danke Dir dafür. Jetzt giebt es kein
Zurück mehr, weder für Dich, noch für
mich." .

Und dann, stützte er den Kopf in die
Hand und freundlichere Bilder ka--

rnen und nahmen Besitz von seinem Den
ken.

Er sah Lona an seiner Seite, die ihn
liebte, ihn verstand ; kein Hinderniß
mehr für sein Streben Md WtÄcn, sow
dern eine Gefäbrtin seines Lebens, sei
ner Mühen. . ünd daneben das blaffe
Gesichtchen seines Knaben, nicht mehr
den Händen der Dienstboten überlasten,
sondern unter ihren Augen, ibrer Sorg-fäl- t.

Vkorgcn wollte er ihr Alles erzäh-le- n

! -

' Aber wenn Lona nun seine Ehe anders
auffaßte, wenn sie fürchtete, durch ihr
Dazwischentreten ein Band zu zerreißen,
das ihm freilich nur Z'ir Qual bestand,
wenn sie die Frauen sind so unberechen
bar sich scheute vor all den Bitterkeiten,
die eine Ehescheidung im Gefolge hatte ?
Wenn sie ihn lieber verließ, um nicht

auf seinen Entschluß einzuwir
len ? Sie war von so feiner Empfin-
dung; wie nun, wenn sich diese gegen ihn
kehrte? :

Ihm wurde heiß unter diesen quälenden
Gedanken, die ihn bestürmten, er sprang
auf und trat wieder ans Fenster.

Welch ein Friede draußen, welch ein
Friede vielleicht in dem Gemüth der
Frau, die er liebte;' mußte er da erst'
iviedcr Kampf hineintragen? Genügte
eS nicht, wenn er allein litt? Waren sei
ne Feffeln gelöst, dann durste er vor sie

hintreten und sagen : DaS war nimm
nun das, was ist ! .

In dem schweigenden Dunkel der
Nacht, in der Stille, faßte ihn auf ein-m- al

mit schneidender Schärfe der Gedanke
einer Trennung von ihr. Wie könnte
er das ertragen, "wo sie ihm doch.Alleö
geworden war! Nimmermehr! Und er
gelobte sich, zu schweigen.

Sie wußte, daß es Hinderiiisse gab, er
würde sie lösen. . Was frommte ihr die
Kenntniß derselben ?

So betrog er sich selbst mit allerlei So
phismen irnd Werner Helmbrecht, der
sonst so Peinlich wahrheitsliebende Mann,
unterlag ihnen,, aus Furcht.

Als der. Morgen anbrach, so warm
und köstlich, als Lona erröthend, und
glückstrahlend zu ihm auf die Veranda
trat, fagte er sich noch einmal : schweige!
Und diesem Gefühle folgend, begann er
sofort :

Liebste, ich habe die Nacht benützt,
um mich zu fragen, ob ich Dir beichten
soll. AbereS hieße unnütz an schmer
zenden Fesseln reißen. . Sage mir, ob Du
mir vertraust ob Du an mich glaubst,
auch wenn- - ich - schweige, und Dir da-durc-

h

eine Kenntniß ersvare, die Dit
nichts nützt."

Sie sah zu ihm auf, zärtlich und de

müthig.
Ich liebe Dich Werner, und . in der

Liebe ist das Höchste der Glaube aneinan- -

der. Wie kannst Du fragen, ob ich ihn
für Dich besitze !" .

'
.

Du darfst mir vertrauen, nur eine
kurze Spanne Zeit fvrdere ich es sül
mich. Ö. Lona, noch niemals ist ein
SLeib betrogen worden, wenn ich Deines
Vertrauens, nicht werth bin. Aber ich
bebe davor zurück Dich, die ich glücklich
zu machen s.edcnke, in meine Käinpfe mit
hinein zu ziehen. Sei Du ,nir das Ziel,
das ich erstrebe, das ich erkämpfe mit je-d- er

Fiber' .meines Herzens. Sei mein
Stemzu dem ich aufblicke, wenn mich
Wölken umgeben."

Sie leate ihren Kovf an seine Brust.
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never reuno, rer Pselx iragi
Schicksal mit Ruhe utrdWücke."

Der Herr . Professor-noar- f den Kopf
auf: S

So!vei: wie die Freiheit des Ewzel
nen geht, duldet er kein Schicksal könnte
ick D;r daraus erwidern,, Witr,' aoer es

liegt nur augenblicklich an keiner Ps
lemik. Ich will Dir ur sagen, daß
mir KurzmichcS

.
Begegnung

.. .
zu.

sor- -
i--r. c r, i a o t : i.

gen glevr, Aiw icni jcinc uuw

Redefettigkeil sobald, es jilt, einen An
dern zu kränken und erft seme theure Gat
tin." - . '

Sobald ich DamEufemia sche, kom- -

me ich stets auf's Naie zu der '6tüjchei
düng, daß die Hexen,' die man früher mit
Feer und Wasser verfolgt hat, nicht an
dere. Geschöpfe gewesen sind u:umaa

das Verbrennen derselben viel zu

ftüh emgestellt hat."
So werden diese' Beide bemüht sein,

Luitgart ein ganzes Sündenregister über
mich vorzuhalten."

1

Laß Dich'S nicht kümmern, Werner,
der Zufall ist der heimtückischste, boShaf- -

teste Gesellendem .ttir unterworfen sind,
da hilft einmal nichts. Uebrigens Frau
Luttgatt dürfte doch allen Grund zum
Schweigen haben."

O neihu beörtheiltst siesalsch,lVeil
Du sie nicht leiden magst." -

Ernst Wäldow gab darauf keine Ant
Wort, er sah nur rioch den bläulichen Blit'
zeniM,' die über ' den' Horizont zückten,
nachdem' der Donner nachgelassen.

,Mie lange bleibstDu nock hier. Wer- -

ner
Drei Tage."
Ich habe noch eine , volle. Woche zu

meiner ch?fügun; und ick freue mick'ib-rer.- "

'

Iluf Wiedersehen in Berlin, izgte
der Professor zerstreut und reichte ihm die

Hand. Dann trat er an den Tisch, um
sich auchdon von seinem feindlichen
Freund züverabschieden und mit Ueber

windung tauschte e
--mit Kurzmichel einen

Händed?uck.
'

Als er hann gegangen, sagte dieser ha
misch zu Waldoiv :

!ün, was habe ich im'ner. gesagt,
stiüe Wasser stnd gerade die tiefsten. Der
gute Helmbrccht versteht es meisterlich,'

ine Schritte unsichtbar zu machen bis
thkn einmal Gttt Zufall die LaN'e Vom
Gesicht reijzt. Arme kleine Frau da-hei- m

! Uebrigens sie" cr wies mit
dein Dauiijen über die Achseln war
ein schönes Weib, ine Sünde werth, ha,
ha, haben Sie die Erregung in ihren bei
den Gesichtern gesehen und die prächtigen
Haare? 'Der Hel'mbrecbt ist so dumm
nicht "

Sie flohen vor dem herabstürzenden
Reqen, die Thatsache inuthet meiner
'Phantasie

'
noch keine außerordentlichen

eii.!ttnzen zu." sagte jetzt Waldow und
nahm seinen Platz oben am Tisch wieder
ein.

Kurzmich'el rieb sich die Hände und ki

cherte vergnügt in sich hinein.
Lena schlief. Die Arme unter den Kopf

verschränkt, die gelösten Haare auf dem
weisen Kiffen, so lag sie still da.. . Sie
schlief trauwlosund tief; die fahlen Blitze
guckten durch das Fenster und beleuchteten
sie, während ein Lächeln in den Winkeln
ihres MundeS bauten geblieben war, das
von Glück und Druden erzählte. Sie war
ja hinfort nicht mehr einsam, nicht mehr
allein. ,

Er war da, der sie liebte, für den sie
leben durfte ! Nur noch eine kurze Spanne
Zeit, dann gab eS nichts mehr was sie
trennen konnte.

( 6.
Am geöffneten Fenster seines Zimmerö

stand Werner und sah in die Nacht hin-au- s.

Das .Wetterleuchten, das noch fort,
dauerte, zeigte zuweilen die Kuppe eines
BergeS in bläulichem Schein, von den
Bäumen troff das Waffer und wenn ein
leiser Wind kam und sie schüttelte,
sprühte es mit dumpfem Fall zur Erde.
Schon erhellte sich der Himmel wieder,
nur leichteÄolken verbargen noch schleier

artig den Mond,die ganze Natur athmete
eine wonnige, erftischende Kühle. Duft- -

schwer zoA der Nachtwind in sein Fenster
und umfächelte sanft seine erhitzte, müde
gewordene". Stirn.

Seine Gedanken waren nicht so fried
lich wie draußen das Landschaftsbild, er
seufzte zuweilen schwer und schmerzlich
unter ihnen auf. Und dann ging er zu
dem Tisch zurück, --auf- dem' eine Kerze
brannte, faßte in die - Brusttasche seines
Rockes und zog einen Brief hervor. Der
Ansang interessirte ihn nichts seine Augen
hafteten nur auf der letzten Seite, und da
stand mit kleinem kritzlicher Frauenschrift,
in unregelmäßigen, 'jäh hingeworfenen,
willkürlich beschränkten Buchstaben, die
einen ebenso hastigen, wankelmüthigen
Sinn verrieten :

Ich sehe es' ein, daß wir nicht zu ein
ander passen, daß ich mich tauschte als
ich glaubte, in Dir mein Ideal zu sin- -

hn. Neigungen und Gewohnheiten sind
mächtiger a!5 wir ahnen. Du bist der
pedantische - Gelehtte geblieben, der für
mich gar kein Verständniß hat den man
mir nirgends beneidet denn ich schätze
meinen Gatten ebenso gut mit den Äü-ge- n

anderer Frauen als mit meinen ei-aen-

der mirnicht die. Stellung geschaf- -
. .I : :J. tiU IC. ...i.. w rr c : n

tii, vic. ivy evit 11 m cijvuiicu Vi. uctu
.'zuftieden, sagst ' Du, aber ich nicht, nun

und nimmermebi! Seit iö mitVetterRolk
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